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VORWORT

Die erste schweizerische Richtlinie zum baulichen Schallschutz erschien im Jahre 1970 als Empfehlung 
SIA 181, Empfehlung für Schallschutz im Wohnungsbau. Bereits in dieser Fassung waren Mindestanforderun-
gen und erhöhte Anforderungen für Luft- und Trittschall und für Geräusche von haustechnischen Installatio-
nen und gewerblichen Anlagen festgelegt. Der Schallschutz gegen Aussenlärm wurde nach Rubriken nachts,
tags und nach Häufigkeit des Auftretens bestimmt. In den Darstellungen wurde deutlich auf Nebenweg- bzw.
Flankenübertragungen hingewiesen.

Ab 1976 ersetzte die Norm SIA 181 Schallschutz im Wohnungsbau die entsprechende vorherige Empfehlung.
Die Fassung 1976 enthielt neben einer detaillierteren Gliederung im Anhang eine empirische Massenkurve
nach Gösele und einfache Beispiele zur Ermittlung von Planungswerten. Dabei wurden Messunsicherheiten
und Alterungseinflüsse zur ungünstigen Seite hin berücksichtigt.

Die Norm SIA 181 Schallschutz im Hochbau, Ausgabe 1988, trug der Weiterentwicklung der Prüfnormen und
der eidgenössischen Lärmschutz-Verordnung (LSV) Rechnung. Lärmempfindlichkeit und Grad der Lärm-
belastung wurden wesentliche Einstufungskriterien. Bei Geräuschen haustechnischer Anlagen wurde nun
systematisch zwischen Funktions- und Benutzungsgeräuschen sowie zwischen Einzel- und Dauergeräuschen
unterschieden. Umfangreichere Anhänge lieferten Projektierungshilfen mit Beispielen und Anleitungen zur
Durchführung und Bewertung von Messungen.

Der Bedarf für die vorliegende Normenfassung ist durch die Fortentwicklung der internationalen Normung
und im gestiegenen Ruhebedürfnis der Bevölkerung begründet. Dabei richtet sich auch diese Ausgabe der
Norm an der Schutzaufgabe aus und bietet (ausser im informativen Anhang) keine «Komfortklassen». 

Die Änderungen in der vorliegenden Norm erfolgen nach den Gesichtspunkten:
– neue Gliederung der Anforderungen nach internen und externen Quellen;
– Berücksichtigung aktueller EN- bzw. ISO-Prüf-, Bewertungs- und Prognosenormen für den Schallschutz im

Hochbau mit anteiliger Beibehaltung der Messvorschriften für die Gebäudehülle und deren Bauteile;
– obligatorische Berücksichtigung der Spektrum-Anpassungswerte C, Ctr und CI in Nachweisen zum Luft- 

bzw. Trittschallschutz;
– Hinweise auf Nachweise zum abgestrahlten Körperschall entsprechend der künftigen eidg. Verordnung

über den Schutz vor Erschütterungen;
– Einführung der Volumenkorrektur CV als Ersatz für die volumenabhängige Bezugsnachhallzeit T0 in Norm

SIA 181 (1988);
– Verfahren zur Simulation haustechnischer Benutzungsgeräusche;
– Schallschutz gegenüber Lokalen mit Musik oder Produktionsbetrieben mit tieffrequenten Emissionen

(nachts);
– Berücksichtigung der Hörsamkeit in Räumen mit Verweis auf die Norm DIN 18041;
– Empfehlungen für den Schallschutz innerhalb von Nutzungseinheiten.

Kommission SIA 181

In dieser Norm ist der Übersichtlichkeit halber für Funktionsbezeichnungen immer die männliche Form ge-
wählt. Die Aussagen gelten in gleicher Form auch für Funktionsträgerinnen.
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Suva Schweizerische Unfallversicherungsanstalt
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